
SeidenkönigAndi
Stutz als Gas-

AVVV tronom ist Ge-
schichte. Das
Restaurant Sei-
denspinner

gibt es nicht mehr. Das Lokal an der An-
kerstrasse wurde von Gianni Segan-
tini tibernommen. Der junge Caterer,
Nachfahre des Kfinstlers Giovanni Se-
gantini aus Maloja, eröffnet dort am
23. März das Ristorante Segantini.

Während die Intendanten, die in Ziirich
das Opernhaus leiten, aus Wien und
(der Zuktinftige) aus Berlin kommen, ist
in Antwerpen ein Ziircher am Ruder.
Aviel Cahn leitet die Vlaamse Opera, die
zwei Opernhäuser unter einer Inten-
danz vereint: Antwerpen und Gent. Aviel
Cahn ist 36, Sohn des Kulturjournalis-
ten Roger Cahn. Er hat Jus studiert,
wollte Tenor werden, ist auch in der
Ziircher Kulturszene kein unbeschriebe-
nes Blatt: Ein Jahr lang war er Kfinst-
lerischer Direktor des Ziircher Kammer-
orchesters. Als Vorgänger von Mi-
chael Biihler, dem der überraschungs-
coup gelang, Sir Roger Norrington als
Chefdirigent des Kammerorchesters
nach Zürich zu holen. Im Opernbe-
reich hat sich Aviel Cahn bisher in Hel-
sinki bewährt, später in Bern, und,
mit dem Chinesen Muhai Tang als Chefdi-
rigent, in Peking. Wer Cahn und seine
Ambitionen kennt, hat keine Zweifel,
dass er eines Tages, vielleicht schon
nach der Ara Andreas Homoki, in Zürich
in der Intendantenloge sitzen wird.

Aviel Cahn sprudelt vor Begeisterung,
wenn er Freunden seine vortiberge-
hend neue Heimat vorfiihrt.«Antwerpen
ist die tollste Stadt, in der ich bis jetzt
gearbeitet habe.» Aviel Cahn wohnt ffinf
Minuten von der Oper, in einem Pent-
house fiber den Dächern der Stadt. Er ist
Junggeselle. Lange war er mit einer
italienischen Sängerin liiert, heute lebt
er ohne feste Beziehung, hat aber im-
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Der Seidenspinner hat ausgekocht
mer die schönsten Freundinnen. Im Mo-
ment eine wunderschöne Russin.
Durch die Stadt fährt er mit einem brand-
neuen Lexus Hybrid, auf dem gross
«Vlaamse Opera» steht. Lexus ist ein ge-
neröser Sponsor. Drei Autos hat Cahn
zur Verfügung. Eins far sich, eins far sei-
nen Chauffeur, eines Ea. die Oper all-
gemein. Flämisch spricht Cahn inzwi-
schen so gut, dass man ihm nach ei-
nem Fernsehinterview sagte, er könne
die Sprache «besser als alle Leute
vom belgischen Königshaus».

Aus der Schweiz hat er ein paar Mitar-
beiter importiert. Seine Kaufmänni-
sche Direktorin ist Henriette Götz, eine
Dynamo-Frau aus dem Thurgau, die
Michael Haefliger als Marketingchefin
ins KKL nach Luzern holen wollte,
die aber lieber nach New York und jetzt
nach Antwerpen ging. Als Regieassis-
tentin hat er Viktoria Pfortmiiller enga-
giert, die Tochter des Ziircher An-

walts und Präsiden-
ten der Freunde
des Schauspielhau-
ses, Herbert
Pfortmiiller. Die
Ziircher Sopra-
nistin Nobmi Nadel-
mann singt das
nächste Neujahrs-
konzert.

Cahn weiss, wie man Furore macht.
Zurzeit zeigt er «Don Carlos» in der
Inszenierung von Peter Konwitschny.
Kommt von der Wiener Staatsoper,
dauert Ober fünf Stunden, keine Se-
kunde langweilig. Eine spektakuläre
Idee hat er far 2013: Das Musical «Ana-
tevka» im Hafen von Antwerpen (der

Binnenhafen ist doppelt so gross wie die
Stadt), Regie führt der Basler Dani
Levy («Alles auf Zucker»).

Neu hat Aviel Cahn einen Chefdirigen-
ten ernannt: Dmitri Jurowski, den
30-jährigen Sohn von Michail Jurowski,
der in Zürich das Ballett «Raymonda»
dirigiert. Er dirigiert die nächste Pre-
miere in Gent, «Eugen Onegin». Gent
und Antwerpen, kein schlechtes Sprung-
brett ftir eine Intendantenkarriere:
Cahns Vorvorgänger war Gérard Mortier,
der von der Vlaamse Opera an die
Salzburger Festspiele engagiert wurde.
In Antwerpen gibt es wunderbare Scho-
kolade, das flämische Bier ist Welt-
klasse, und hier schmeckt sogar etwas,
was bei uns verpönt wäre: Pommes
frites mit Mayonnaise.

Notizen zu Namen. Die wöchentliche
Gesellschaftskolumne der Jahrespublika-
tion «WWW Who's who in Zürich» entsteht in
einer Medienpartnerschaft mit dem TA.
www.notizenzunamen.ch
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